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Rechnung zu finden. Als das auch für Spanien geltende tempora mutantur et nos 
mutamur in illis wollen wir hervorheben, dafs unter den fpanifchen Vorlagen 
fich auch eine Fibel zum Unterrichte der jüdifchen Kinder in der hebräifchen 
Sprache befindet. Ungefähr 80 Zeitfchriften zeugen auch von der Blüthe der 
periodifchen Preffe. 

Rumänien. 

Mit Ausnahme eines in franzöfifcher Sprache abgefafsten Berichtes über 
die Waifenhäufer: „ Asiles Elena et Panteileimon“ in Bukarefl bot uns die rumänifche 
Gallerie keinen Stoff zu unferen Betrachtungen über die XXVI. Gruppe der Welt- 
ausftellung. Dem völligen Mangel an flatiffifchen Beiträgen wird jedoch in dem 
zweiten Bande des officiellen Berichtes durch eine fehr umfaffende Monographie 
des Fürflenthums Rumänien von Baron Ernfl Haan begegnet werden. Das 
erwähnte, unter dem Schutze der regierenden Fürftin Elifabeth von Rumänien 
gebornen Prinzeffm von Wied, flehende Waifenhaus für Mädchen (Asile Elena) 
war urfprünglich eine Stiftung der fürfllichen Familien Ghika und Kantakuzenos 
zur Unterbringung elternlofer Säuglinge bei Vorfladtfamilien von Bukarefl. Im 
Jahre 1860 wurde die Tendenz diefes Unternehmens dadurch erweitert, dafs man 
40 Waifen in einem Privathaufe erziehen und unterrichten liefs. Fürftin Helene 
Couza legte im Jahre 1861 den Grundflein zu dem prächtigen, durch Beiträge 
rumänifcher Damen gegenüber dem fürfllichen Sommerpalais errichteten Gebäude 
in Cotroceni, und im Jahre 1872 wurde diefe Anflalt unter den Aufpicien der Fürflin 
Elifabeth erweitert und fo fehr vervollfländigt, dafs fie jetzt 230 Mädchen auf¬ 
nehmen kann, welche in allen weiblichen Handarbeiten, in den Elementarkennt- 
niffen, in der deutfchen und franzöfifchen Sprache unterrichtet, und zum Theile 
für ihren künftigen Beruf als Erzieherinen und Lehrerinen vorbereitet werden. 
Die Fürflin Elifabeth, welche fich mit der gröfsten Sorgfalt der Ueberwachung 
des Inflitutes unterzieht, hat auch zwei Stipendien zur Fortbildung der fähigflen 
Mädchen in europäifchen Lehrerinenfeminarien beflimmt. Das Waifenhaus in 
Panteileimon für 100 Knaben und 300 incurable Kinder, eine Stiftung der Familie 
Ghika, wurde im Jahre 1868 vom regierenden Fürflen Carl von Rumänien 
(Hohenzollern) völlig reorganifirt. Mit dem Waifenhaufe ifl auch eine Abtheilung 
für 20 taubflumme Kinder verbunden. In der Weltausflellung befanden fich nebfl 
vielen weiblichen Handarbeiten Schreib- und Zeichenhefte, welche die erfreu¬ 
lichen Leiflungen der Anflalt beurkunden. Der Fürflin Elifabeth wurde für ihr 
wohlthätiges Wirken von der Jury der Ehrenpreis zuerkannt. 

Rufsland. 

Wir haben uns vergebens in der XXVI. Gruppe der ruffifchen Ausftellung 
nach Anhaltspunkten zur Beurtheilung des Bildungswefens in dem weiten Czaren- 
reiche umgefehen und ebenfo umfonft waren unfere diefsfälligen Erkundigungen 
bei einigen der hervorragendften Mitglieder der ruffifchen Commiffion. Man 
möge es daher nicht verargen, wenn wir bemerken, dafs wir nur einige wirklich 
ausgezeichnete kartographifche Leiftungen wahrgenommen haben, darunter die 
ruffifche Generalftabs-Karte und die vom flatiffifchen Centralcomite veröffentlichte 
und mit vielem Fleifse ausgeführte Karte der Bergwerks-Produdle des euro¬ 
päifchen und afiatifchen Rufsland. Die übrigen, das Erziehungs- und Bildungs- 
wefen betreffenden Objedle befchränken fich auf Zeichnungen, Modelle und andere 
Hilfsmittel für den technifchen Unterricht und einige botanifche und arzneiwiffen- 
fchaftliche Sammlungen. Um fo lieber nehmen wir von den Leiftungen der 
Gefellfchaft zur Förderung der Künfte in St. Petersburg Notiz, indem diefelbe, 
vom Staate wie durch Privatbeiträge fehr reichlich unterftützt, der der Kunft fich 
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